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LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. I. Marienburg, den 25. Juli 1905.«

Der Urlaub des Kreisarztes, Medizinalrat Dr.

Arbeit hierselbst ist bis zum 26. August d. Js. ver-

längert worden. Die Vertretung desselben bleibt bis zu

diesem Zeitpunkte in den Händen des Kreisarztes in Elbing.

Nr. 2. Marienburg, den 27. Juli 1905.
Es sind gewählt und bestätigtworden:

«

n. Zu Gemeindevorstehernr
. HofbesitzerJulius Foth in Scharan.
. Rentier Friedrich Messe in Altfelde.
. HofbesitzerHeinrich Hannemann in Tiegenort.

b. Zu Schösfene ,

. Gutsbesitzer Heinrich Klaaßen in Thörichthof.
. HofbesitzerFranz Fast in Jrrgang.
. Besitzer Heinrich Froese in Thiensdorf.
. Gutsbesitzer Arthur Schrödter in Königsdorf.
. HofbesitzerPeter Lingmann in Jankendorf.

o. Zu stellvertretenden Schbsfem
Gutsbesitzer Ernst Wiebe in Königsdorf
Verwalter Joseph Olschewsti in Klettendorf.
EigentümerHeinrich Will in Jantendorf.

. HofbesitzerJohannes Mürau in Altweichsel

Nr. 3. Marienburg, den 25. Juli 1905.

Der Herr Oberpräsidentder Provinz Westpreußenhat ge-

nehmigt, daß von dem Vorstande des Vereins »Frauenlob«
gelegentlich der in Aussicht genommenen Weihnachtsmesse im

Monat Dezember d. Js. eine Verlosnng verschiedener
weiblichen Haut-arbeiten zu Gunsten der Vereinskasse ver-

anstaltet wird und daß—3000Lose zum Preise von 0,50 Je

für jedes einzelne Los in der Provinz Westpreußenausgegeben
und vertrieben werden«

Nr. 4« Marienburg, den 25. Juli 1.905.

Die Ortsarmenverbiinde werden hierdurch ersucht, alle
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Unterstiitjnngem die an unfallverletzte Personen bezw. deren
Angehörigen vom Beginn der 14. Woche nach dem Unsall
bis zur Anweisung der Unfallrente gewährtwerden, stets unt-

gehend nach Einstellung der Unterstützungzur Erstattung
zu liquidieren. Mit der Liquidation ist stets eine Erklärung
des Verletzten einzureichen,daß er mit der Erstattnng der. ihm
bezw. seinen Angehörigen gewährten Armenunterstütznngans

der ihm zustehendenUnfallrente einverstanden ist.

Nr. 5. Marienburg, den 24. Juli 1905.

Es ist in letzter Zeit mehrfach die Wahrnehmung ge-

macht, daß bei Ansstellung der Empfangsbescheinignugen
über Familiennnterstiitzungen das vorgeschriebeneFormular
nicht erschöpfendausgefüllt wird. .

Jn Spalte 1 der Bescheinigung «Familienstellung«ist
bei Kinder stets anzugeben, ob dieselben ehelichbezw. ehelichen
gesetzlichgleichstehendsind oder ob sie aus einer früheren Ehe
der Ehefrau herstammen.

Ju Spalte 2 ist, bei Kindern in jedem Fall anzuführen,s
wann sie geboren sind.

Die Herren Gemeindevorsteherersuche ich dieses zur Ver-

meidung unnötigenSchreibwerts in Zukunft genau zu beachten..

Nr. 6. Marienburg, den 25.· Juli 1905.

Der Fischereianfseher Bock in Jungfer Kreis Elbing
ist vom 15. Juli d. Js. ab nach Grenzdorf A versetzt worden.j

"1905»

Bekanntmachungen anderer Behörden
Nr. 1. Marienburg, den 25. Juli 1905.

Saatenstand nm die Mitte des Monats Juli «1905
im Kreise Marienburg Westpr.

·

Begntachtungsziffern (Noten): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 =

4 = gering, 5 = sehr gering. «

l

Durchschnittsnotm fckrden
Anzahl der von den Vertrauens-

Fruchtarten Regieryngb
männern abgegebenen Roten

Staat bezlrk
D Wir 1 213l415I1—2I2—3l3—4l4—5

Winterweizen 2,5 2,9 1

l
1 s-2Sommerweizen 2,6 2,4 3 1

Winterspelz 2,2
'

Winterroggen
—

2,6 2,8 4 1

Sommerroggen 2,8 2,4 .

Sommergerste 2,5 2,2 Z 1 1

Hafer 2,7 2,2 2 2 I

Kartoffeln 2,4 2,2 3 2

Klee 3,0 3,2 1 2 1 1

Luzerne 2,5 2,6 1

Wiesen, Bewäss 2,3 2,3 I 1

andere Wiesen 2,7 2,5 3 2

Königl. statistisches Burean. Dr. Blenck.

Nr. 2.
·

Nachdem die Schweinesenebe auf dem Ge-
höfte des Hofbesitzers B. Wienß in Tiegenhagen erloschen
und die gesetzlichen Desinfektionsmaßregelndortselbst ausgeksp
führt, werden die angeordneten Sperrmaßregeln hiermit aqu
gehoben.

Tiegenhagen, den 24. Juli 1905. Der Amtsvorsteher.«

Nr. 3. Es wird ersucht, nach dem zeitigen Aufenthalt-
des Knechtes Franz Lapschieß ans Herrenhagen zu forschen,
nnd hierher Mitteilung zu machen.

Gr. Lesewitz,den 26. Juli 1905. Der Amtsdorsteher.

Nr. 4.· Der Jnstmann Franz Schmelzer ist umz«
24. Juni d. Js. pon Herrenhagen unbekannt verzogen, seinjjj

Um NachforschungundeAufenthalt ist hier zu wissen nötig.
Anzeige hierher wird ersucht.

Gr. Lesewitz,den 27. Juli 1905. Der «Amtsvorsteher.

Nr. 5.

Gustav Schroedter Eichwalde ist die Schweinesenche ansgest
brachen.

«

Trampenan, den 28. Juli 1905.

; .·
»

Unter dem Schweinebestande des Gutsbesitzers?s»
Schutz- und Sperrmaßregeln sind angeordnet. sss

Der Amtsvorsteher.
-
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